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Die niederländer gehören, genau wie die Deutschen, zu den reise-

lustigen nationen. Zu ihren beliebtesten urlaubszielen zählt das 

Sauerland, das sich jeden Winter in eine Hochburg niederländischer 

Skifahrer verwandelt.   unsere nachbarn reagieren verwundert, 

wenn sie hören, dass nordrhein-Westfalen (wozu das Sauerland 

gehört) mit rund 18 millionen einwohnern und einer Bevölkerungs-

dichte von 528 einwohnern pro Quadratkilometer noch dichter 

besiedelt ist als ihr Heimatland. ein niederländer kann sich kaum 

vorstellen, dass ein land trotz hoher Dichte eine derart groß zügige 

landschaftliche Kulis se besitzt. Zudem passt die relative große Zahl 

freistehender einfamilienhäuser nicht in das Bild einer dichten 

 Besiedelung, ebenso wenig wie die niedrigen immobilienpreise.

All dies spiegelt vereinfacht die komplizierte raumordnungs- und 

Wohnungsproblematik wider, mit der sich die niederländer im so 

 genannten Post-Vinex-Zeitalter auseinandersetzen müssen (zum 

 Vinex-Programm siehe interview S. 20). 

Berücksichtigt man beispielsweise, dass die Gesamtbevölkerung der 

niederlande zwischen 1970 und 2000 um 20 Prozent zugenommen 

hat, während die Siedlungsflächen um 60 Prozent und die Zahl der 

Haushalte um 70 Prozent angewachsen sind, wird das angespannte 

Verhältnis zwischen ökologischen Zielen und Ansprüchen der Wohl-

standsgesellschaft deutlich. Bedenkt man außerdem, dass zwischen 

1991 und 2001 eine Verdreifachung (!) der immobilienpreise in den 

Stadtagglomerationen zu verzeichnen war, stellt sich auch die Frage 

nach Gewinnern und opfern dieser rasanten entwicklung.

➔

1

im WeSten nicHtS neueS? 
Einführung

1995 15 424 122 6 191 922 93 717 73 117 316 922 13,6 183   -               -  93 836 69,0 31,0 74,1 25,9

1996 15 493 889 6 276 045 95 719 75 588 320 100 13,0 185   -               -  88 934 65,1 34,9 68,6 31,4

1997 15 567 107 6 357 569 98 718 78 109 318 393 13,0 188 497 622 79 92 315 72,0 28,0 71,0 29,0

1998 15 654 192 6 440 511 101 267 80 811 320 903 12,7 190 506 831 79 90 516 76,3 23,7 73,0 27,0

1999 15 760 225 6 522 362 103 807 84 860 324 961 10,3 193 518 055 80 78 625 77,6 22,4 73,3 26,7

2000 15 863 950 6 589 662 107 211 87 463 321 170 9,3 195 528 177 80 70 650 78,5 21,5 75,3 24,7

2001 15 987 075 6 650 911 108 633 89 197 346 250 8,8 196 878 075 131 72 958 80,7 19,3 74,4 25,6

2002 16 105 285 6 709 732 108 572 90 442 346 011 8,1 198 890 944 132 66 704 81,0 19,0 74,3 25,7

2003 16 192 572 6 764 066 108 901 92 225 349 096 6,7 200 903 745 133 59 629 78,2 21,8 72,5 27,5

2004 16 258 032 6 809 581 111 181 93 438 345 768 7,2 202 915 686 134 65 314 78,4 21,6 75,0 25,0

2005 16 305 526 6 858 719 111 851 95 122 347 086 7,8 203 1 384 175 200 67 016 74,8 25,2 70,4 29,6

2006 16 334 210 6 912 405 112 421 96 722 345 981 7,9 205 1 401 463 201 72 382 72,1 27,9 65,0 35,0

2007 16 357 992 6 967 046 114 127 98 622 347 116 8,8 206 1 523 442 217 80 193 71,6 28,4 61,7 38,3

2008 16 405 399 7 043 212 115 110 101 244 348 905 9,0 209 1 633 174 233 78 882 69,9 30,1 61,0 39,0

GA = großstädtische Agglomeration · Datenquelle: CbS – Centraal bureau voor Statistiek, Heerlen, NL ·  Stichtag: 01.01.

bev
ölk

er
un

g [
 Ges

am
tz

ah
l ]

Woh
ne

in
he

ite
n [

 Zah
l ]

Fe
rie

nw
oh

nu
ng

en
 [ Z

ah
l ]

Woh
nk

ap
az

itä
t i

n E
in

ric
ht

un
ge

n [
 Zah

l ]

Wac
hs

tu
msr

at
en

 [ ‰
 ]

Woh
nu

ng
sd

ich
te

 [ W
oh

nu
ng

en
 / k

m² ]

Ges
am

tw
er

t [
 × 1

.0
00.0

00 E
ur

o ]

du
rc

hs
ch

n.
 W

er
t [

 × 1
.0

00 E
ur

o ]

Eig
en

tu
msw

oh
nu

ng
en

 [ %
 ]

miet
woh

nu
ng

en
  [

 %
 ]

EFH
 [ %

 ]

mFH
 [ %

 ]

EINFÜHRUNG Tabelle 02

boDENNUTZUNG [HA]
gesamte Fläche 3 985 794 4 152 618 4 152 803 4 152 795 4 154 307

verkehrsfläche 130 553 112 503 113 039 114 268 115 955

Eisenbahn, Straßenbahn und U-bahn 10 132 9 060 8 782 8 400 8 510

Straßen 117 235 100 842 101 622 103 626 104 994

Flugplätze 3 186 2 601 2 636 2 242 2 451

bebaute Flächen 296 962 304 823 318 330 328 867 337 927

Wohngebiete 210 131 213 770 221 141 223 891 227 810

Einzelhandel und Gastronomie 6 988 4 438 4 592 6 249 7 059

öffentliche Einrichtungen 9 778 11 484 11 486 12 193 11 874

sozial-kulturelle Einrichtungen 15 830 15 153 15 167 15 448 15 636

Gewerbe und Industrie 47 781 59 980 65 945 71 086 75 547

semi-bebaute Flächen     - 37 780 48 573 50 615 52 849

mülldeponien 2 201 2 844 2 693 2 734 2 675

Schrottplätze 429 513 526 537 542

Friedhöfe 3 745 3 890 3 991 4 116 4 156

Abbauland 6 455 3 069 3 187 3 112 3 121

bauland 21 470 21 736 32 713 34 890 37 625

übrige semi-bebaute Flächen 6 788 5 728 5 463 5 226 4 730

Freizeit und Naherholung 76 099 86 166 88 877 93 702 96 311

Parks 14 788 22 672 24 011 26 675 27 716

Sport 26 872 31 081 31 484 32 218 33 394

Erholung 12 150 4 062 3 997 3 908 3 906

Schrebergärten 4 397 9 951 10 255 10 607 10 601

Campingplätze, Ferienhausanlagen, etc. 17 892 18 401 19 131 20 293 20 694

Landwirtschaft 2 399 136 2 360 382 2 326 047 2 304 074 2 285 799

Gewächshäuser 12 708 13 887 14 981 15 660 16 241

übrige landwirtschaftliche Flächen 2 386 428 2 346 494 2 311 066 2 288 414 2 269 558

Wald und Naturflächen     - 478 396 483 463 484 090 484 024

Wald 309 821 344 079 350 128 346 374 344 700

trockene Naturflächen 86 668 83 571 83 257 83 587 84 991

feuchte Naturflächen 53 989 50 746 50 079 54 129 54 332

binnengewässer     - 355 267 357 440 359 815 362 628

IJsselmeer / markermeer     - 183 503 183 261 183 170 183 168

eingeschlossene meerflächen     - 32 122 32 099 32 121 32 141

Rhein und maas     - 18 055 18 067 17 913 18 038

Randmeer     - 14 313 14 039 15 627 15 632

Sammelbecken 1 175 1 252 1 244 1 248 1 245

Freizeitgewässer 3 834 8 799 8 991 9 680 9 700

baggerseen     - 2 614 2 869 2 942 3 325

Schlammflächen     - 629 748 693 648

übriges binnengewässer     - 93 981 96 124 96 420 98 731

Außengewässer     - 417 301 417 032 417 363 418 815

Wattenmeer, Ems, Dollart 259 344 259 135 259 350 257 265 257 164

oosterschelde     - 34 596 34 582 34 585 34 586

Westerschelde 64 401 29 779 29 783 29 855 29 875

Nordsee 94 482 93 792 93 317 95 657 97 190

Datenquelle: CbS – Centraal bureau voor Statistiek, Heerlen, NL · Stichtag: 01.01.
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nisiert werden und die niederlande zu einem beliebten reiseziel von 

Architekten und Stadtplanern machen. Das ministerium für auswärtige 

Angelegenheiten der niederlande bezeichnet die niederländische Ar-

chitektur auf seiner internetseite sogar als exportschlager. 

Diese Publikation möchte jedoch keine leistungsschau des nieder-

ländischen Wohnungsbaus präsentieren, sondern versucht anhand der 

vorgestellten Projekte auch die Kurswechsel zu dokumentieren, die 

seit dem ende der Vinex-Ära fast unmerklich verlaufen und sich den-

noch in die lange tradition des niederländischen Wohnungsbaus einfü-

gen. Auch wenn die medien inzwischen mehr über die niederländische 

Architekturszene insgesamt als über den Wohnungsbau berichten, 

lohnt ein Blick über die Grenze und zeigt, wie fruchtbar und kreativ der 

Wohnungsbau dort immer noch ist.   Die präsentierten Wohnungs-

bauprojekte zeigen die Vielfalt der aktuellen niederländischen Woh-

nungsbaukultur auf. Die Beispiele sind nach  einer Gebäudetypologie 

geordnet, die zwar keine theoretische Schärfe besitzt, aber eine über-

sichtliche Gliederung des bunten Spektrums der Arbeiten ermöglicht. 

Zusätzlich wird jedes Projekt mehreren leit begriffen zugeordnet, die 

die jeweilige örtliche Situation, thematische Schwerpunkte und 

 weitere besondere merkmale auf vereinfachte Art zusammenfassen. 

5

Das vorliegende Buch setzt sich aber nicht explizit mit den Problemen 

des niederländischen Wohnungsbaus auseinander. Auch soll es nicht 

als eine umfassende Studie der aktuellen Wohnungsbauarchitektur  ver-

standen werden. Vielmehr soll die Projektauswahl einen einblick in die 

niederländische »Architekturküche« geben, in der mit sehr indivi duellen 

Ansätzen immer wieder neue Antworten auf die Frage gesucht werden: 

Wie wohnen wir? Die kreativen lösungen, mal mutig, mal  ambitioniert, 

mal bescheiden und mal radikal, vermitteln nicht zuletzt ein Bild von 

 einem land, in dem sich Architekten und die Architektur wieder einen 

angesehenen Platz in der Gesellschaft zurückerobert  haben.   

richtig neidvoll kann (und darf) man werden, wenn man sieht, dass in 

den niederlanden die architektonische Kultur nicht einer aus erlesenen 

Gruppe von liebhabern vorbehalten bleibt, sondern in alle gesellschaft-

lichen Schichten vordringt und über politische und reli giöse orientie-

rungen hinweg als geschätztes Gemeingut fest in der  Gesellschaft 

 verankert ist. ein kurzer Spaziergang durch ein neubaugebiet genügt, 

um einen eindruck von der Vielfalt der Architektur zu bekommen und 

sich über die überraschend vielen neu errichteten und qualitativ hoch-

wertigen Wohngebäude zu freuen.   Die niederländer lassen sich diese 

Qualität etwas kosten, wie das Zentrum für niederlande-Studien der 

universität münster belegt. Der »Kulturbericht 2003«  sprach von etwa 

26,3 millionen euro, die für die Architekturförderung bereitgestellt 

 wurden. Aufgeteilt auf zwei Architekturfonds, wurde vor allem die 

 Generation der nachwuchsarchitekten mit Starthilfen unterstützt. 

 Alleine der »Stimuleringsfonds voor Architectuur« hatte im Krisenjahr 

2009 ein Budget von 4 500 000 euro.    Diese kulturfreundliche 

 Haltung kann zum teil der kollektiven identität der niederländer zuge-

schrieben werden, aber sie lässt sich auch als Äußerung einer Wohl-

standsgesellschaft deuten, einer Gesellschaft die sich diesen luxus 

leisten kann und leisten will. Das war nicht immer so: Wenn Ausländer 

im 18. Jahrhundert die Vereinigte republik beschrieben, bemängelten 

sie die Kleinkariertheit und Geldgier der niederländer, ihre Beschränkt-

heit und Spießbürgerlichkeit. So beschrieb Goethe den »Philister« vor 

 einem niederländischen Hintergrund. Die niederlande seien neblig und 

kalt, düster und ohne Aufregung, voller langweiliger menschen mit 

 wenig Fantasie, die ebenso geradlinig seien wie ihre Kanäle und so 

flach wie ihre Polder.     Dass diese einschätzung von einer Ver-

gangenheit zeugt, die mit den niederlanden von heute wohl kaum noch 

 Gemeinsamkeiten hat, zeigen zum Beispiel die unzähligen Architektur-

wallfahrten, die von Wohnungsbaugesellschaften und Bauämtern orga-

2  sprach von etwa 2  sprach von etwa 

3

4

1995 6 468 682 2 109 149 4 359 533 2 058 363 903 381 957 174 440 615 2,35 2 109 149 4 359 533 1 886 794 2 472 739 518 116 418 506 56 057 33 137 10 416 3 436 991 1 424 616 728 238 892 368 391 769 360 754 218 280 106 362 36 112 43 672 1995

1996 6 517 804 2 123 782 4 394 022 2 097 196 898 954 952 641 445 231 2,34 2 123 782 4 394 022 1 919 610 2 474 412 552 889 441 052 62 981 37 142 11 714 3 429 247 1 435 447 715 441 883 327 395 032 368 775 222 766 108 547 37 462 43 111 1996

1997 6 580 943 2 157 561 4 423 382 2 136 268 893 037 948 593 445 484 2,33 2 157 561 4 423 382 1 958 645 2 464 737 583 194 459 903 69 317 41 187 12 787 3 425 385 1 455 587 701 275 874 144 394 379 371 648 223 547 109 807 38 294 43 155 1997

1998 6 655 891 2 201 317 4 454 574 2 175 326 889 811 943 693 445 744 2,32 2 201 317 4 454 574 1 995 267 2 459 307 609 834 475 782 75 638 45 115 13 299 3 427 189 1 477 038 690 979 865 371 393 801 375 104 225 059 111 001 39 044 42 447 1998

1999 6 745 411 2 254 631 4 490 780 2 215 304 892 410 938 934 444 132 2,30 2 254 631 4 490 780 2 033 473 2 457 307 633 625 486 080 82 640 50 418 14 487 3 434 157 1 504 022 684 586 854 589 390 960 379 627 227 530 112 411 39 686 43 371 1999

2000 6 801 008 2 272 219 4 528 789 2 242 256 897 408 943 509 445 616 2,30 2 272 219 4 528 789 2 062 123 2 466 666 657 579 494 809 91 151 55 846 15 773 3 440 642 1 521 063 677 297 852 005 390 277 384 317 229 199 114 434 40 684 46 251 2000

2001 6 866 954 2 307 075 4 559 879 2 258 102 901 442 950 980 449 355 2,30 2 307 075 4 559 879 2 073 831 2 486 048 674 085 495 693 98 842 62 177 17 373 3 442 027 1 530 722 668 308 851 878 391 119 396 351 235 764 118 808 41 779 47 416 2001

2002 6 934 263 2 344 903 4 589 360 2 275 136 903 225 959 431 451 568 2,29 2 344 903 4 589 360 2 082 747 2 506 613 696 290 499 191 107 561 70 301 19 237 3 432 715 1 534 892 655 673 851 806 390 344 411 691 244 768 123 617 43 306 48 664 2002

2003 6 995 724 2 383 580 4 612 144 2 292 761 903 778 964 621 450 984 2,28 2 383 580 4 612 144 2 095 156 2 516 988 714 200 500 064 115 018 78 087 21 031 3 425 384 1 546 656 644 675 847 733 386 320 424 124 251 141 128 189 44 794 48 436 2003

2004 7 049 280 2 423 950 4 625 330 2 302 372 904 913 969 062 448 983 2,28 2 423 950 4 625 330 2 099 479 2 525 851 726 722 495 214 121 790 86 971 22 747 3 416 714 1 556 343 636 458 842 377 381 536 433 972 256 674 131 804 45 494 47 922 2004

2005 7 090 965 2 449 378 4 641 587 2 317 627 905 839 973 043 445 078 2,27 2 449 378 4 641 587 2 110 295 2 531 292 747 056 498 513 128 480 95 578 24 485 3 402 433 1 563 808 626 291 836 838 375 496 444 124 262 189 135 863 46 072 47 974 2005

2006 7 146 088 2 502 084 4 644 004 2 328 134 902 872 973 351 439 647 2,26 2 502 084 4 644 004 2 114 857 2 529 147 759 189 495 029 133 591 104 090 26 479 3 384 769 1 572 152 615 951 828 173 368 493 452 370 267 647 138 547 46 176 47 676 2006

2007 7 190 543 2 536 891 4 653 652 2 347 504 900 559 972 325 433 264 2,25 2 536 891 4 653 652 2 128 727 2 524 925 777 059 496 187 139 157 113 095 28 620 3 369 128 1 583 956 605 544 818 991 360 637 458 881 272 499 140 596 45 786 48 584 2007

2008 7 242 202 2 571 014 4 671 188 2 371 615 900 475 971 097 428 001 2,24 2 571 014 4 671 188 2 148 277 2 522 911 800 022 501 445 145 909 121 837 30 831 3 354 949 1 596 319 596 053 809 235 353 342 465 704 278 051 142 199 45 454 50 513 2008

2009 7 312 579 2 619 394 4 693 185 2 396 462 901 234 971 092 424 397 2,23 2 619 394 4 693 185 2 166 972 2 526 213 819 717 505 151 151 229 130 348 32 989 3 346 156 1 609 418 589 048 800 178 347 512 474 909 285 206 144 034 45 669 52 403 2009

Datenquelle: CbS – Centraal bureau voor Statistiek, Heerlen, NL · Stichtag: 01. 01.  
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01 Kunstprojekt in tilburg: rotierendes, freigestelltes 
reihenhaus inmitten eines Kreisverkehrs. 
Künstler: John Körmeling
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Projekt

Periscoopwoningen
Exklusivität    Familienwohnen    Landschaft    Siedlung

Wohnatmosphäre    Wohnen am Wasser

11 
SERIE

Schon von Weitem fallen die »Periskop-Häuser« durch ihre skulpturale 

Erscheinung auf. Die zwölf in einer Reihe direkt am Wasser stehenden 

Gebäude markieren die Grenze von Waterwijk, einem Teilgebiet des 

Vinex-Gebiets »Nesselande« bei Rotterdam. Waterwijk steht für exklu-

sives Wohnen am Wasser; die zurückgesetzten Parzellen sind mit indi-

viduellen Einfamilienhäusern bebaut, lediglich für die prominente 

Wasserfront wurde ein Wettbewerb ausgelobt, den das Büro Joke Vos 

Architecten für sich entscheiden konnte. Die Architekten entwickelten 

eine Serie von Reihenhäusern, angeordnet in vier Gruppen von jeweils 

drei Häusern; geparkt wird direkt im Haus. Unmittelbar am Eingang im 

Erdgeschoss befindet sich das »Wasserzimmer«, ein multifunktionaler 

➔

ORT/Strasse

Rotterdam Nesselande, Marinus van Elswijkkade 

Fertigstellung

2006

Architekt

Joke Vos architecten, Rotterdam  |  www.jokevos.nl

Projektarchitekt

Joke Vos

Mitarbeiter

José Molmans, Rob Hazelaar, Bart van Kampen

Auftraggeber

Assink Vastgoed Projectontwikkeling BV, Oud Beijerland

Extraraum, der sich auf das über dem Wasser schwebende Holzdeck 

öffnet. Die Bewohner können von hier aus die Kanallandschaft mit dem 

eigenen Boot erkunden. Wie mit einem Periskop schauen die zweige-

schossig eingerahmten Wohn- und Schlafetagen in unterschiedliche 

Richtungen auf das Wasser, so dass die Privatsphäre auf der Loggia 

bestmöglich geschützt ist. Zur Akzentuierung der Gebietszufahrt ist 

das Periskop des westlichsten Hauses etwas weiter aus dem Gesamt-

baukörper herausgedreht. Durch den orthogonalen Versatz der Haus-

trennwände entstehen Nischen, die die dienenden Räume wie Trep-

penhaus und Nassräume aufnehmen. Die offenen, durchgesteckten 

Grundrisse sind dadurch frei von allen Zwängen einteilbar. Dank die-

ses Kniffs konnte man flexibel auf alle Kundenwünsche eingehen.
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01	 Schon vom Weitem fallen 
die Häuser durch ihre skulp-
turale Erscheinung auf.

02	D ie Loggien schweben über 
dem Wasser.

03	E ingangsseite

04	 Wie durch ein Periskop 
schauen die eingerahmten 
Wohn- und Schlafetagen  
auf das Wasser.

05	 Flächenlayout: Hauseinhei-
ten (oben); Wohnbereiche 
und dienende Räume (unten)
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Projekt

Wohnpark Houtribhoogte
Exklusivität    Familienwohnen    Gemeinschaft    Innovation

Landschaft    Siedlung    Wohnatmosphäre    Wohnungsmix

16 
GRUPPE

Der Park Houtribhoogte zählt zu den jüngsten Siedlungserweite-

rungsgebieten von Lelystad. Insgesamt 197 Häuser sind auf dem 

24 Hektar großen dreieckigen Grundstück, das sich am IJsselmeer  

zwischen Jachthafen, Einkaufszentrum »Batavia Stad« und Golfplatz 

aufspannt, geplant. Entgegen dem Trend, große Teile eines Neubau-

viertels für individuelle Einfamilienhäuser zu reservieren, ist hier 

alles aus einem Guss. »Wohnen in den Dünen« heißt die Leitidee, die 

dem Gebiet Charme und einzigartige Identität verleiht. Der zentrale 

Bereich ist als Dünenlandschaft modelliert, fünf im Halbkreis ange-

ordnete Häusergruppen stehen jeweils auf und teilweise in einer 

künstlich aufgeschütteten Düne, die jeweils eine kleine Wasserfläche 

umschließt. Von den Anhöhen aus genießt man eine schöne Aussicht 

auf das IJsselmeer, das ein hoher Damm vom Festland trennt. Aber  

es ist nicht nur die Qualität der Landschaftsarchitektur, die den Besu-

cher begeistert, auch die Gebäude beeindrucken mit ihrer klaren  

und gleichwohl expressiven, skulpturalen Architektursprache. Klun-

der Architecten haben gleich mehrere unterschiedliche, in den Ge-

staltungselementen jedoch verwandte Haustypen entwickelt: Reihen-

häuser, Doppelhäuser und freistehende Einfamilienhäuser. Alle 

Typen bieten, der anspruchsvollen Zielgruppe und der suburbanen 

Lage geschuldet, zwei überdachte Pkw-Stellplätze. Im Falle der frei-

stehenden Dünenvillen wird das Auto geradezu inszeniert: Wie in  

einem Schaufenster steht es für alle bestens sichtbar unter dem  

Gebäude. 

➔

ORT/Strasse

Lelystad, Onderlangs, Duintop, Grasduinen

Fertigstellung

2008 bis 2011

Architekt

Klunder Architecten, Rotterdam  |  www.klunderarchitecten.nl

Projektarchitekt

Cor Berg, ir. Sjoerd M. X. Berghuis

Landschaftsarchitekt

Stijlgroep landschap en stedelijke ruimte, Rotterdam

Auftraggeber

Zuiderzee Vastgoed BV, Rotterdam

02

01	 Der zentrale Bereich der Siedlung besteht aus fünf 
halbkreisförmig angeordneten Häusergruppen. 

02	 Doppelhäuser am Kanal

Lageplan

Private Freiflächen gibt es in Form von großen Balkonen und zwei

geschossigen, eingeschnittenen Loggien. Auf Privatgärten müssen  

die Bewohner allerdings verzichten, das gesamte Gelände befindet 

sich bis auf den Hausgrund im Gemeinschaftseigentum. Zum Schutz 

und zur Pflege der Dünenlandschaft haben sich die Eigentümer in  

einer Bewohnervereinigung, der »Stichting Beheer Houtribhoogte«,  

zusammengeschlossen. Eine Besonderheit: Die Stadt Lelystad stellt 

per Satzung einen der fünf Stiftungsvorstände.

n
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16 	W ohnpark Houtribhoogte

01	 Von den künstlichen Dünen aus hat man einen schönen 
Blick auf das IJsselmeer.

02	 Die Gebäude beeindrucken durch ihre skulpturale 
Architektur.

ebene -2  ebene -1 EG

Typ 1  halb eingegrabene dünenvilla

➔ 02

EG 1. OG 2. OG

Typ 2 freistehende Dünenvilla

➔

Schnitt typ 1

Schnitt typ 2
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Projekt

Blok 16a
Dichte    Familienwohnen    Geschosswohnungsbau    Haus im Haus 

Innenstadt    Innovation    Wohnatmosphäre    Wohnen am Wasser

Wohnungsmix

22 
CLUSTER

Im Gegensatz zu den meisten Neubauvierteln des Vinex-Programms 

will Amsterdams neuer Stadtteil IJburg eine Stadterweiterung im 

wörtlichen Sinn sein. Das Stadtzentrum, Haveneiland, basiert auf 

einem Raster aus 175 Meter langen und zwischen 40 und 90 Meter 

breiten Blöcken, wie sie in gleicher Dimensionierung auch in der 

Amsterdamer Altstadt zu finden sind.

Die Hauptverkehrsachse IJburglaan verläuft am Rand von Haven

eiland. Während auf der nordöstlichen Straßenseite größere Wohn

quartiere anschließen, begrenzt im Südwesten lediglich ein langer, 

schmaler Baustreifen von kaum 30 Metern Tiefe den Straßenraum. 

Trotz der Verkehrsbelastung ist die Lage hervorragend und bietet  

➔
blok 11

n

Lageplan

ORT/Strasse

Amsterdam IJburg, IJburglaan 

Fertigstellung

2003

Architekten

VERA YANOVSHTCHINSKY ARCHITECTEN, DEN HAAG  |  WWW.VYA.NL  
MITARBEIT: ARCHIPEL ONTWERPERS, DEN HAAG  |  WWW.ARCHIPELONTWERPERS.NL

Projektarchitekten

Vera Yanovshtchinsky (VYA), Gerard Robbemont (VYA), 
Eric Vreedenburgh (Archipel)

Mitarbeiter VYA

Yvette Scheltema

Mitarbeiter Archipel

Niels Groeneveld 

Auftraggeber

IJburger Maatschappij BV, Amsterdam

01	A uf der Kanalseite kommt die Vielfalt der 
52 Wohneinheiten voll zur Geltung.

02	A nsicht von der Straßenseite

02

die Möglichkeit, alle Wohnungen direkt nach Südwesten, auf den brei-

ten Kanal zwischen Haveneiland und der Nachbarinsel Grote Riet

eiland auszurichten. Die Architekten haben diese Chance genutzt und 

mit Blok 16a einen der innovativsten und eindrucksvollsten Neubauten 

auf IJburg vorgelegt. Das Projekt ist das Ergebnis eines ungewöhnli-

chen Verfahrens: Während Konzept und Entwurf von Vera Yanovsht-

chinsky architecten stammen, wurde für die Ausarbeitung der silber-

nen »Implantate« – einzelner aluminiumverkleideter Elemente – ein 

Gastarchitekt hinzugezogen, das Büro Archipel Ontwerpers. 

Zur Straße hin präsentiert sich das 175 Meter lange Gebäude pflicht-

gemäß städtisch geschlossen, aber keinesfalls monoton. Der Rhyth-

mus der sich wiederholenden Bauabschnitte, die bewegte Höhenent-

wicklung und der spielerische Wechsel in der Materialität erzeugen 

ein lebendiges, aber homogenes Straßenbild. Ganz anders die Kanal

seite, hier darf sich die große Vielfalt der 52 Wohneinheiten frei ent

falten: Wie Schubladen aus dem Baukörper herausgezogen, ragen 

Wohnungen bis an das Wasser heran oder kragen über den Kanal aus, 

Maisonetten und Etagenwohnungen öffnen sich auf Garten- und groß-

zügige, zueinander versetzte Dachterrassen. Den Abschluss bilden 

drei luxuriöse Penthousewohnungen, die sich um die Haupttreppen-

häuser herumlegen und als zweigeschossige alumininium- oder 

ziegelverkleidete Boxen in Erscheinung treten. 

01
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22 	Blok 16a

01

02

01	 Wie herausgezogene Schubladen kragen 
die Wohnungen bis über das Wasser aus.

02	 Verteilung der Wohneinheiten 

03	 Verschiedene Wohnungstypen

De woningen hebben zeer diverse plattegronden. Het 
uitgangspunt voor het ontwerp van de woningen is maximale 
flexibiliteit van de indeling. Alle woningen hebben een 
dakterras (minimaal 20m2) gericht op het water gunstige 
ligging ten opzichte van de zon. De woningen op de begane 
grond hebben een tuin aan het water.

De basisplattegrond is zo leeg mogelijk gehouden en de 
gevel is vrij gebleven zodat verschillende indelingsvarianten 
mogelijk zijn. Bovendien kunnen diverse woningen uitgebreid 
worden met nieuwe bouwvolumes.
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S. 126 (03) R ob van Gool, Schaidt (D)

S. 128, S. 129 (03, 04)  Paul Smulders, Poolen Architekten, Amersfoort

S. 129 (05) R obert Oerlemans, Huizen

S. 132  Fotopersbureau Heerenveen, Heerenveen

S. 134-135  Luuk Kramer, Amsterdam

S. 136 – 139  Valentin Wormbs, Stuttgart (D)

S. 140 – 141 H ans Morren, Ermelo

S. 142 – 143 O ski Collado, Amsterdam

S. 144 – 145 (01, 02, 03) C hristian Richters, Münster (D)

S. 144 – 145 (Fotomontage)  Dick van Gameren architecten, Amsterdam

S. 146 (01, 03), S. 148 E vert van Reijswoud, Dordrecht

S. 146 (02)  Leonhard Schenk, Stuttgart (D)

S. 147 K ees Christiaanse Architects and Planners, Rotterdam 

S. 150 – 151 (01, 02, 03), S. 152  Luuk Kramer, Amsterdam

S. 151 (04) JS A, Rotterdam

S. 154 – 157 K ees Balen, Rotterdam

S. 158 – 160 R ob ’t Hart, Rotterdam

S. 162 – 163, S. 164 (02)  Valentin Wormbs, Stuttgart (D)

S. 164 (01)  Leonhard Schenk, Stuttgart (D)

S. 166 – 167 C hristian Richters, Münster (D)

S. 168 (01, 02, 03) J eroen Musch, Rotterdam

S. 169 (04) R ob Hoekstra, Kalmthout (B)

S. 170 – 171  Allard van der Hoek, Amsterdam

S. 172 – 177  Luuk Kramer, Amsterdam

S. 178 (01), S. 179 – 180 R ob ’t Hart, Rotterdam 

S. 178 (02) S tephan Männer, Maulburg (D)

S. 182 – 184 G erard van Beek, Drachten 

S. 186 – 188 E ibe Sönnecken, Darmstadt (D)

S. 190 – 191 K ees Hummel, Amsterdam
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UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Leonhard Schenk, Rob van Gool

Neuer Wohnungsbau in den Niederlanden
Konzepte - Typologien - Projekte

Gebundenes Buch mit Schutzumschlag, 200 Seiten, 23,0 x 29,5 cm
ISBN: 978-3-421-03723-7

DVA Architektur

Erscheinungstermin: Februar 2010

Wohnungsbau jenseits des Standards
 
Noch immer lohnt sich der architektonische Blick über die Grenze. Allein in den letzten
sieben Jahren wurden in den Niederlanden über 600 000 Wohnungen fertiggestellt –
meist gekennzeichnet von hoher planerischer und gestalterischer Qualität. Wohnumfeld,
Großzügigkeit, Individualität sowie eine gemeinschaftliche und ökologische Lebensweise stehen
bei den Entwurfskonzepten im Vordergrund. Auch das Wohnen in der Stadt gewinnt zunehmend
an Bedeutung. Leonhard Schenk und Rob van Gool präsentieren über 50 weitgehend
unveröffentlichte Wohnungsbauprojekte der letzten fünf Jahre, die die große Bandbreite der
aktuellen Wohntrends vom Einfamilienhaus bis zum Wohnturm, von ländlichen bis zu hoch
verdichteten metropolitanen Lagen dokumentieren.
 
- Über 50 aktuelle, weitgehend unveröffentlichte Wohnungsbauprojekte
 
- Intelligente Grundrisse, innovative Architektur
 
- Einzige umfassende Darstellung des aktuellen Wohnungsbaus in den Niederlanden
 

http://www.randomhouse.de/book/edition.jsp?edi=277424

